
die Analyse 50-60"/^ geliefert hat, so dass also der gesammte Kalk
als Carbouat vorliegt, enthält — bei gleicher Rechnuugsweise — die
braune Schicht um 2-57"/„ 0« 0 mehr, als au (.' 0^ gebunden sein
kann. Di? Bestimmung der Basicität durch directe Titratiou, wie
obeu angegeben lvurde, gibt entsprechend eine Basicität von 1 '89^
als <̂ « l) berechnet.

Das Verhältnis von Kalk zu Sand beträgt — auf alle drei
Antheile des Mörtels uud aus dem 0« O-Gehalt des Authciles I I I
berechuct — bei dem braunen Mörtel 1 : 9-3, bei dem weißen 1:1 '87.

Der brauue Mörtel ist daher als ciu ziemlich kalkarmes Kalk-
sandgemenge — vielleicht mit einem geringen Hydraulischeu Zuschlag —,
der weiße hiugegcn als sehr kalkreiches Gemisch ans fettem Kalt und
weißem Quarzsand anzusprechen.

Kleine Miltheilungen.
Vorträge. A m 29. November 1901 wurde die Reihe der Winterabend-

Vorträge wieder eröffnet. Herr Professor Johann B r a u m ü l l e r berichtete nach

einer Begrüßuug der Erschienenen „ ü ber d i e g e o g r a fthis ch e n F o r s ch u u g e n

im ab g e l a u f e n eu J a h r e " , wobei besonders die Reisen des Dr . Tlucn Hedin

in Tibet hervorgehoben wurden. Ferner wurde über die anderen Reisen in Asien,

im Kantasns, in Afrika, über deren Ergebnisse, sowie über die Nord- und S ü d -

polar-Exfteditionen Mi t thc i lnng gemacht.

A m 6. Deeember hielt Herr Schulrath Professor Dr . Josef M i t t e r e g g e r

einen E^fterimental-Vortrag uuter dem Titel „ H o h e T e m v e r a t n r e n n n d

T h e r m i t " . Es ivnrden die verschiedenen Arten der Erzengnng hoher Wärme-

grade und ihre Verwertung besprochen uud hiebei Versuche mi t Knallgas vor-

geführt. Weitcrs wurde ein Schmelzproees^ nach dem Verfahren von Ooldschmidt

gezeigt, bei welchem A lnm in i nm- uud Eiseno^ydftnlver das Brennmater ial abgab

und eine Temfteratur uou ungefähr 3000 Graden erreicht wurde. Der Vortragende

wies anf die außerordentlich große Bedeutung dieser Erf indung — des „Hochofens

in der Westentasche" — hin nnd erklärte ferner die Einrichtung des elektrischen

Lichtbogenofens, in welchem noch bedeutend höhere Teuifteratiiren erzielt und

Ehrom, Magnesia n. dgl, znm Ichmelzen gebracht >uerden tonnen.

Literaturbericht.
Hans v. Gallenstein. Die Gastropoden Kärnteus. Zeftarat-Abdrnct aus dem

„Iahrbuche des uaturhistoriscbcu Mi:seum>? von Kärnten", XXVI . Heft. 1901.

169 Seiten.

Nach fünfjähriger Pause erschieu der I I . Theil der im 23. Hefte des Museal-

Iahrbnches begonneneu Molluskeufauna Kärnteus."') Leider hatte«: wiederholte

*) Siehe Literaturbericht iu der „Eariuthia I I " , 1«94. S. 2^8^240.
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